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1. Grundsatze der Lohnfortzahlung

1. Grundsatze der Lohnfortzahlung

Das Obligationenrecht (Art. 324a OR) regelt die Grundsatze der Lohnfortzahlung. Diese kommen
namentlich bei Krankheit zur Anwendung, wahrend bei Unfall fiir Dienstleistende und bei Mutter-
schaft sowie Vaterschaft andere Bestimmungen gelten.

Mit Ausnahme der ersten drei Anstellungsmonate sowie mit Ausnahme von kurzen Aushilfsarbeits-
verhaltnissen besteht eine Lohnfortzahlungspflicht durch den Arbeitgeber.

Die Lohnfortzahlung ist im Obligationenrecht (OR) nur knapp umschrieben: Im ersten Anstellungs-
jahr ist die Lohnfortzahlung wahrend drei Wochen und anschliessend fiir eine «angemessene lan-
gere Zeit» zu leisten. Die Gerichtspraxis hat deshalb Skalen entwickelt, welche Auskunft geben
iber die Lange der minimalen Lohnfortzahlung.

Arbeitnehmende sind verpflichtet, Arbeitsunfahigkeiten umgehend dem Arbeitgeber zu melden und —
meist ab dem dritten Tag — ein Arztzeugnis beizubringen. Auch bei ausstehenden Arztzeugnissen ist
Lohnfortzahlung zu leisten, die Arbeitnehmenden sind zu ermahnen, das Arztzeugnis beizubringen.

Der Anspruch auf Lohnfortzahlung besteht pro Dienstjahr und entsteht in jedem Dienstjahr von Neu-
em. Der Anspruch besteht also nicht, wie haufig angenommen, pro Krankheitsereignis. Ist jemand
wiederholt krank, besteht der Anspruch auf Lohnfortzahlung gesamthaft nur einmal pro Dienstjahr.
Die Abwesenheiten vom Arbeitsplatz aus verschiedenen Griinden werden zusammengezahlt.

Der Anspruch besteht bei teilweiser Verhinderung an der Arbeit nicht fiir eine bestimmte Zeit, son-
dern verlangert sich, bis der Anspruch auf die volle Lohnfortzahlung abgegolten ist.

Die Lohnfortzahlung orientiert sich daran, was der Arbeitnehmende verdient hatte, wenn er gear-
beitet hatte. Dabei sind nicht nur der eigentliche Lohn, sondern auch beispielsweise ausfallende
Schichtzulagen, Boni, Provisionen sowie Naturalleistungen einzurechnen.

Arztbesuch, Zahnarztbesuch, private und familidre Absenzen wie Umzug, Hochzeiten usw., aber auch
die erforderliche Zeit fir die Stellensuche werfen beim Arbeitgeber immer wieder Fragen auf. Unklar
ist jeweils, wie viel Freizeit fiir welche personlichen Angelegenheiten und ausserberuflichen Tatig-
keiten zu gewahren ist. Ahnliches gilt fiir die Zeit, welche fiir eine Weiterbildung verwendet wird.

1.1  Ohne Arbeit kein Lohn

Grundsitzlich gilt: Ohne Arbeit kein Lohn. Wer also an der Arbeit verhindert ist, soll
auch nichts verdienen.Dieser Grundsatz ist in folgenden Fallen nicht anwendbar:

 Lohnfortzahlung bei Arbeitsverhinderung des Arbeitnehmenden
= Den Arbeitgeber trifft eine Lohnfortzahlungspflicht, wenn der Arbeitnehmende
ohne sein Verschulden an der Arbeitsleistung verhindert ist: Krankheit, Unfall etc.
(OR 324a)

Ferienabwesenheit (OR 329 ff.)

= Wihrend der Ferien hat der Arbeitnehmende von Geld- bzw. Leistungslohn An-
spruch auf den gesamten, auf die Ferienzeit entfallenden Lohn, der Naturallohn-
berechtigte auf eine angemessene Entschiddigung fiir den ausfallenden Naturallohn
(vgl. OR 329d).

Lohnfortzahlung und Versicherungsleistungen



	Titelseite
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort   
	Abkürzungsverzeichnis
	Quellenverzeichnis
	Überblick der Leistungen von Sozialversicherungen
	1.	Grundsätze der Lohnfortzahlung
	1.1	Ohne Arbeit kein Lohn
	1.2	Voraussetzungen für die Lohnfortzahlung
	1.2.1	Arztzeugnis
	1.2.2	Aus der Praxis
	1.2.3	Unglaubwürdige Arztzeugnise bei Arbeitsverhinderung
	1.2.4	Vertrauensarzt
	1.2.4.1	Rechtliche Situation

	1.2.5	Grenzen
	1.2.6	Arbeit trotz Krankheit
	1.2.7	Kurzabsenzen

	1.3	Lohnfortzahlung: Anspruch pro Anstellungsjahr
	1.3.1	Regeln und Beispiele
	1.3.2	Welches Anstellungsjahr gilt?

	1.4	Beginn der Lohnfortzahlung
	1.4.1	Befristete Arbeitsverhältnisse
	1.4.2	Unbefristete Arbeitsverhältnisse

	1.5	Dauer der Lohnfortzahlung
	1.5.1	Skalen
	1.5.2	Nachteile der Skalenlösung

	1.6	Lohnfortzahlung bei teilweiser Arbeitsunfähigkeit
	1.7	Ende der Lohnfortzahlung bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses
	1.8	Höhe der Lohnfortzahlung
	1.8.1	Grundsatz
	1.8.2	Einzurechnende Lohnbestandteile
	1.8.3	Lohnänderungen
	1.8.4	Schwankende Lohnbestandteile
	1.8.5	Provisionen, Umsatzbeteiligungen, Gewinnbeteiligungen
	1.8.6	Naturallohn
	1.8.7	Pauschalspesen

	1.9	Bezahlte Absenzen
	1.9.1	Anspruch auf die erforderliche Freizeit
	1.9.1.1	Gesetzliche Regelung
	1.9.1.2	Branchen- und betriebsübliche Zeit
	1.9.1.3	Zeit zur Stellensuche
	1.9.1.4	Arzt- oder Zahnarzttermin
	1.9.1.5	Betreuung kranker Kinder und Angehöriger

	1.9.2	Bezahlte oder unbezahlte Freizeit?
	1.9.2.1	Absenzen von Arbeitnehmenden im Monatslohn
	1.9.2.2	Absenzen von Arbeitnehmenden im Stunden-, Tag- oder Akkordlohn
	1.9.2.3	Arztbesuch fällt unter Lohnfortzahlungspflicht
	1.9.2.4	Brückentage


	1.10	Ferienansprüche – erzwungene Ferienverlängerung
	1.11	Weiterbildung
	1.11.1	Arbeitsplatzspezifische Weiterbildung
	1.11.2	Allgemeine Ausbildung
	1.11.3	Kosten und Zeit

	1.12	Regelungsbedarf
	1.12.1	Dauer und Höhe der Lohnfortzahlungspflicht
	1.12.2	Bezahlte Absenzen

	1.13	Rechtliche Grundlagen
	1.13.1	Obligationenrecht
	1.13.2	Arbeitsgesetz


	2.	Krankheit
	2.1	Krankheitsbegriff
	2.1.1	Häufig gestellte Fragen

	2.2	Krankentaggeldversicherung
	2.2.1	Wartefrist
	2.2.2	Krankentaggeldversicherung nach KVG
	2.2.2.1	Leistungen (Art. 72 KVG)
	2.2.2.2	Überentschädigung (Art. 69 ATSG)

	2.2.3	Krankentaggeldversicherung nach VVG
	2.2.3.1	Leistungen
	2.2.3.2	Überentschädigung

	2.2.4	Versicherungsvertragsgesetz (VVG)
	2.2.5	Unterschiede KVG/VVG 
	2.2.5.1	Leistungen
	2.2.5.2	Gesundheitsvorbehalte
	2.2.5.3	Vollversicherung

	2.2.6	Datenschutz bei Aufnahme bei einem Krankentaggeldversicherer
	2.2.7	Arbeitsunfähigkeit
	2.2.7.1	Arbeitsplatzbezogene Arbeitsunfähigkeit
	2.2.7.2	Fürsorgepflicht des Arbeitgebers

	2.2.8	Arbeitsunfähigkeit im Ausland
	2.2.9	Arbeitsunfähigkeit nach der Pensionierung
	2.2.10	Weiterbeschäftigung nach Erreichen des AHV-Referenzalters
	2.2.11	Lohnfortzahlung während und nach der Wartefrist
	2.2.12	Beginn und Ende des Versicherungsschutzes
	2.2.13	Berechnung der Taggeldleistungen
	2.2.14	Nicht versicherte Fälle
	2.2.14.1	Vorbestehende Krankheit
	2.2.14.2	Vorbehaltskrankheiten
	2.2.14.3	Teilweise Arbeitsunfähigkeit
	2.2.14.4	Nicht versicherte Personen
	2.2.14.5	Überschusslöhne
	2.2.14.6	Versäumnis

	2.2.15	Verweigerung oder Kürzung
	2.2.16	Übertritt in die Einzelversicherung

	2.3	Familienzulagen
	2.4	Regelungsbedarf bei Lohnfortzahlung mit Krankentaggeldversicherung
	2.5	Altersvorsorge bei Krankheit
	2.5.1	AHV
	2.5.2	Berufliche Vorsorge (BVG)
	2.5.3	Säule 3a
	2.5.4	Säule 3b

	2.6	Administratives Vorgehen
	2.6.1	Beiträge und Lohndeklaration
	2.6.2	Vorgehen im Krankheitsfall

	2.7	Berufskrankheit und Gesundheitsschädigungen von Dienstleistenden
	2.7.1	Berufskrankheit
	2.7.1.1	Bedeutung
	2.7.1.2	Listenkrankheiten
	2.7.1.3	Generalklausel

	2.7.2	Gesundheitsschädigungen von Dienstleistenden

	2.8	Rechtliche Grundlagen

	3.	Unfall
	3.1	Berufs- und Nichtberufsunfall
	3.1.1	Arbeitsweg
	3.1.2	Achtstundengrenze bei unregelmässig Beschäftigten
	3.1.3	Homeoffice

	3.2	Unfallbegriff
	3.2.1	Schädigende Einwirkung auf den menschlichen Körper
	3.2.2	Plötzlichkeit
	3.2.3	Nicht beabsichtigt = unfreiwillig
	3.2.4	Äusserer Faktor
	3.2.4.1	Infektionen
	3.2.4.2	Insektenstiche/Tierbisse
	3.2.4.3	Lebensmittelvergiftung
	3.2.4.4	Unfall im Wasser

	3.2.5	Ungewöhnlichkeit des äusseren Faktors

	3.3	Unfallähnliche Körperschädigungen
	3.4	Rückfälle und Spätfolgen von Unfällen
	3.4.1	Rückfall
	3.4.2	Spätfolgen

	3.5	Natürlicher und adäquater Kausalzusammenhang
	3.5.1	Natürlicher Kausalzusammenhang
	3.5.1.1	Wenn aus Unfallfolgen Krankheitsfolgen werden

	3.5.2	Adäquater Kausalzusammenhang
	3.5.3	Kausalitätsprüfung

	3.6	Berufskrankheit
	3.6.1	Nichteignung 
	3.6.2	Übergangstaggeld
	3.6.3	Übergangsentschädigung

	3.7	Leistungskürzungen oder Leistungsverweigerung durch den Unfallversicherer (UVG)
	3.7.1	Unterschied zwischen leichter und grober Fahrlässigkeit
	3.7.1.1	Sanktionen bei grober Fahrlässigkeit
	3.7.1.2	Versicherungsdeckung durch die UVG-Zusatzversicherung
	3.7.1.3	Exkurs: Fahren in angetrunkenem Zustand

	3.7.2	Aussergewöhnliche Gefahren 
	3.7.2.1	Versicherungsdeckung durch die UVG-Zusatzversicherung

	3.7.3	Wagnisse
	3.7.3.1	Relative Wagnisse
	3.7.3.2	Absolute Wagnisse
	3.7.3.3	Versicherungsdeckung durch die UVG-Zusatzversicherung

	3.7.4	Absicht

	3.8	Beginn und Ende des Versicherungsschutzes
	3.8.1	Beginn des Versicherungsschutzes
	3.8.2	Ende des Versicherungsschutzes

	3.9	Beginn und Ende der Taggeldleistungen
	3.10	Höhe der Lohnfortzahlung
	3.11	Berechnung der Taggeldleistungen
	3.11.1	Berechnungsregeln
	3.11.2	Beginn und Ende des Taggeldanspruchs

	3.12	UVG-Zusatzversicherung
	3.13	Familienzulagen
	3.14	Unfälle von Dienstleistenden
	3.15	Nachteile der obligationenrechtlichen Regelung
	3.16	Regelungsbedarf bei Unfall
	3.17	Altersvorsorge bei Unfall
	3.17.1	AHV
	3.17.2	Unfallversicherung (UVG)
	3.17.3	Berufliche Vorsorge (BVG)
	3.17.4	Säule 3a
	3.17.5	Säule 3b

	3.18	Administratives Vorgehen
	3.18.1	Beiträge und Lohndeklaration
	3.18.2	Vorgehen bei Unfall und bei Berufskrankheiten

	3.19	Rechtliche Grundlagen 

	4.	Mutterschaft
	4.1	Schwangerschaft
	4.1.1	Abgrenzung zur Krankheit
	4.1.2	Arbeitsgesetzliche Einschränkungen
	4.1.3	Arbeitsgesetzliche Lohnfortzahlungspflicht

	4.2	Niederkunft
	4.3	Erholungszeit (Mutterschaftsurlaub)
	4.3.1	Arbeitsvertragliche Lohnfortzahlungspflicht
	4.3.2	Mutterschaftsentschädigung (MSE) 
	4.3.2.1	Anspruchsberechtigte Personen
	4.3.2.2	Weitere Anspruchsvoraussetzungen
	4.3.2.3	Beginn und Ende des Anspruchs
	4.3.2.4	Höhe des versicherten Verdiensts und der Entschädigung
	4.3.2.5	Geltendmachung des Entschädigungsanspruchs
	4.3.2.6	Auszahlung der Entschädigung
	4.3.2.7	Sozialversicherungen


	4.4	Kantonale Mutterschaftsversicherungen (MUV)
	4.5	Leistungen der Krankentaggeldversicherung bei Mutterschaft
	4.5.1	Krankentaggeldversicherung nach KVG
	4.5.2	Krankentaggeldversicherung nach VVG
	4.5.3	Krankheitsbeginn vor der Niederkunft
	4.5.4	Krankheitsbeginn nach der Niederkunft
	4.5.5	Wechsel des Versicherers während der Mutterschaft

	4.6	Mutterschaft und Unfall
	4.7	Stillzeit
	4.7.1	Arbeitsgesetzliche Lohnfortzahlungspflicht
	4.7.2	Zeitaufwand für das Stillen

	4.8	Nachteile der gesetzlichen Regelung bei Mutterschaft
	4.9	Kündigung und Ferien
	4.10	Regelungsbedarf bei Mutterschaft
	4.11	Rechtliche Grundlagen 

	5.	Vaterschaft
	5.1	Legitimation zur Geltendmachung
	5.1.1	Grundsatz
	5.1.2	Nachweis zur Anmeldung
	5.1.3	Zuständige Ausgleichskasse

	5.2	Vaterschaftsurlaub
	5.2.1	Arbeitsgesetzliche Lohnfortzahlungspﬂicht
	5.2.2	Arbeitsvertragliche Lohnfortzahlungspﬂicht
	5.2.3	Vaterschaftsentschädigung (VSE)
	5.2.3.1	Anspruchsberechtigte Personen
	5.2.3.2	Weitere Anspruchsvoraussetzungen
	5.2.3.3	Beginn und Ende des Anspruchs
	5.2.3.4	Höhe des versicherten Verdiensts und der Entschädigung


	5.3	Nachteile der gesetzlichen Regelung bei Vaterschaft
	5.4	Kündigung und Ferien
	5.5	Sozialversicherungen
	5.6	Rechtliche Grundlagen

	6.	Adoptionsurlaub
	6.1	Legitimation zur Geltendmachung
	6.1.1	Grundsatz
	6.1.2	Nachweis zur Anmeldung
	6.1.3	Zuständige Ausgleichskasse
	6.2	Adoptionsurlaub
	6.2.1	Arbeitsgesetzliche Lohnfortzahlungspflicht
	6.2.2	Arbeitsvertragliche Lohnfortzahlungspflicht
	6.2.3	Adoptionsentschädigung (AdopE)
	6.2.3.1	Anspruchsberechtigte Personen
	6.2.3.2	Beginn und Ende des Anspruchs
	6.2.3.3	Höhe des versicherten Verdiensts und der Entschädigung


	6.3	Nachteile der gesetzlichen Regelung bei Adoption
	6.4	Sozialversicherungen
	6.5	Rechtliche Grundlagen

	7.	Betreuungs­entschädigung
	7.1	Legitimation zur Geltendmachung
	7.1.1	Grundsatz
	7.1.2	Nachweis zur Anmeldung
	7.1.3	Gesundheitlich schwer beeinträchtigt
	7.1.4	Zuständige Ausgleichskasse

	7.2	Betreuungsentschädigung
	7.2.1	Beginn und Ende
	7.2.2	Höhe des versicherten Verdiensts und der Entschädigung

	7.3	Nachteile der gesetzlichen Regelung
	7.4	Kündigung und Ferien
	7.5	Sozialversicherungen
	7.6	Rechtliche Grundlagen

	8.	Dienstleistende
	8.1	Erwerbsausfallentschädigung (EO)
	8.1.1	Orientierungstag
	8.1.2	Rekrutierung
	8.1.3	Entlassungstag
	8.1.4	Freiwillige Dienstleistungen
	8.1.5	Zivildienst
	8.1.6	Zivilschutz

	8.2	Entschädigungsarten
	8.2.1	Grundentschädigung
	8.2.1.1	Rekrutenschule (RS)
	8.2.1.2	Zivildienst und Zivilschutz
	8.2.1.3	Gradänderungsdienste
	8.2.1.4	Durchdiener
	8.2.1.5	Wiederholungskurse (WK)

	8.2.2	Kinderzulage
	8.2.3	Zulage für Betreuungskosten
	8.2.4	Höchstgrenze der Erwerbsausfallentschädigung

	8.3	Berechnung der Taggelder
	8.4	Lohnfortzahlungspflicht
	8.4.1	Abweichende Regelung
	8.4.2	Für welche Arbeitnehmenden gilt die obligationenrechtliche Regelung?
	8.4.3	Zusammenfassung
	8.4.4	Wem gehört die Erwerbsausfallentschädigung?
	8.4.5	Lohnfortzahlungspflicht aus verschiedenen Gründen
	8.4.6	Lohnfortzahlung bei freiwilliger Übernahme gesetzlicher Pflichten
	8.4.6.1	Frauen in der Armee
	8.4.6.2	Freiwilliger Dienst


	8.5	Leistungen der Militärversicherung (MVG)
	8.5.1	Taggelder der Militärversicherung (MVG)
	8.5.2	Versicherter Verdienst

	8.6	Exkurs: Feuerwehrpflicht
	8.7	Regelungsbedarf für Dienstleistende
	8.8	Rechtliche Grundlagen

	9.	Lohnnachgenuss und Versicherungsleistungen im Todesfall
	9.1	Lohnnachgenuss beim Tod des Arbeitnehmenden
	9.1.1	Berechnung des Lohnnachgenusses
	9.1.2	Keine Beitragspflicht bei Versicherungen
	9.1.3	Leistungen der beruflichen Vorsorge
	9.1.4	Fälligkeit des Anspruchs
	9.1.5	Erbrechtliche Behandlung
	9.1.6	Steuerrechtliche Qualifikation

	9.2	Versicherungsleistungen im Todesfall
	9.2.1	AHV (1. Säule)
	9.2.1.1	Witwen
	9.2.1.2	Ehe für alle
	9.2.1.3	Witwer/Witwe bei gleichgeschlechtlicher Ehe
	9.2.1.4	Übergangsregelung für Witwerrenten der AHV infolge Urteil des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte (EGMR) 
	9.2.1.5	Waisen
	9.2.1.6	Überblick
	9.2.1.7	Beginn des Rentenanspruchs

	9.2.2	Berufliche Vorsorge (BVG)
	9.2.2.1	Witwen und Witwer
	9.2.2.2	Konkubinatspartner
	9.2.2.3	Waisenrenten
	9.2.2.4	Beginn des Rentenanspruchs
	9.2.2.5	Koordination mit den Leistungen der AHV (1. Säule)

	9.2.3	Unfallversicherung (UVG)
	9.2.3.1	Witwen und Witwer
	9.2.3.2	Witwenabfindung
	9.2.3.3	Waisen
	9.2.3.4	Höhe der Renten
	9.2.3.5	Beginn des Rentenanspruchs
	9.2.3.6	Überentschädigung
	9.2.3.7	Koordination mit den Leistungen der AHV (1. Säule)
	9.2.3.8	Zusammentreffen mit Leistungen aus der beruflichen Vorsorge (BVG)

	9.2.4	Leistungen der UVG-Zusatzversicherung
	9.2.5	Leistungen der Militärversicherung (MVG)
	9.2.5.1	Ehegattenrenten
	9.2.5.2	Waisenrenten
	9.2.5.3	Bedürftigkeitsrenten
	9.2.5.4	Elternrenten
	9.2.5.5	Beginn des Rentenanspruchs
	9.2.5.6	Höhe des Rentenanspruchs
	9.2.5.7	Überentschädigung
	9.2.5.8	Koordination mit den Leistungen der AHV (1. Säule)
	9.2.5.9	Zusammentreffen mit Leistungen der beruflichen Vorsorge (BVG)

	9.2.6	Leistungen aus der 3. Säule
	9.2.6.1	Säule 3a (gebundene Vorsorge)
	9.2.6.2	Säule 3b (freie Vorsorge)
	9.2.6.3	Koordination mit anderen Leistungen


	9.3	Tod des Arbeitgebers
	9.4	Regelungsbedarf für den Todesfall
	9.5	Administratives Vorgehen
	9.6	Gesetzliche Grundlagen
	9.6.1	Obligationenrecht
	9.6.2	Steuerrecht
	9.6.3	Sozialversicherungsrecht


	10.	Lohnabrechnung bei Arbeitsverhinderungen
	10.1	Lohnfortzahlung in der Lohnabrechnung darstellen
	10.1.1	Welches Anstellungsjahr gilt?
	10.1.2	Anspruch pro Anstellungsjahr
	10.1.3	Teilweise Arbeitsunfähigkeit

	10.2	Lohnfortzahlung bei Taggeldleistungen
	10.2.1	Korrektur der Sozialversicherungsabzüge in der Lohnabrechnung
	10.3	Berücksichtigung von Versicherungsleistungen
	10.3.1	Beitragspflicht bei Leistungen der Sozialversicherungen
	10.3.2	Prinzip der Lohnabrechnung
	10.3.3	Nettolohnausgleich
	10.3.4	Varianten der Lohnfortzahlung bei Krankentaggeldern
	10.3.5	Beispiel Krankentaggeld
	10.3.6	Besonderheiten bei Unfalltaggeld
	10.3.7	Beispiel Unfalltaggeld
	10.3.8	Erwerbsersatz für Dienstleistende (EO)
	10.3.9	Mutterschafts-, Vaterschafts-, Betreuungs- oder Adoptions­entschädigung
	10.3.10	Lohnfortzahlung bei speziellen Arbeitsverhältnissen
	10.3.10.1	Teilzeitbeschäftigte
	10.3.10.2	Arbeitnehmende im Stundenlohn
	10.3.10.3	Arbeit auf Abruf


	10.4	Berechnung des 13. Monatslohns

	11.	Lang dauernde Arbeitsunfähigkeitund Invalidität
	11.1	Arbeitsunfähigkeit, Erwerbsunfähigkeit und Invalidität
	11.1.1	Arbeitsunfähigkeit = Berufsunfähigkeit
	11.1.1.1	Lang dauernde Arbeitsunfähigkeit
	11.1.1.2	Schadenminderungspflicht

	11.1.2	Erwerbsunfähigkeit und Invalidität

	11.2	Wie ist bei lang dauernder Arbeitsunfähigkeit vorzugehen?
	11.2.1	Lohnfortzahlung
	11.2.2	Vorschussleistungen und Verrechnung mit der Invalidenrente
	11.2.3	Beratung
	11.2.4	Kündigung

	11.3	Wichtige Aspekte und Vorgehensschritte
	11.3.1	Stellvertretung
	11.3.2	Interne Information
	11.3.3	Arztzeugnis und vertrauensärztliches Zeugnis

	11.4	Leistungen der Sozialversicherungen
	11.4.1	Überblick
	11.4.2	Geldleistungen im Einzelnen
	11.4.3	Invalidenversicherung (IV) 
	11.4.3.1	Früherfassung
	11.4.3.2	Frühintervention
	11.4.3.3	Berufliche Massnahmen
	11.4.3.4	Taggeld
	11.4.3.5	Renten
	11.4.3.6	Rentenrevision
	11.4.3.7	Hilflosenentschädigung
	11.4.3.8	Assistenz
	11.4.3.9	Hilfsmittel

	11.4.4	Berufliche Vorsorge (BVG)
	11.4.4.1	Prämienbefreiung
	11.4.4.2	Rentenleistungen bei Invalidität

	11.4.5	Unfallversicherung (UVG)
	11.4.5.1	Invalidenrente
	11.4.5.2	Integritätsentschädigung

	11.4.6	Militärversicherung (MVG)
	11.4.6.1	Invalidenrenten
	11.4.6.2	Integritätsschadenrente

	11.4.7	Anmeldung bei den Sozialversicherungen
	11.4.7.1	Invalidenversicherung (IV)
	11.4.7.2	Berufliche Vorsorge (BVG)
	11.4.7.3	Unfallversicherung (UVG)

	11.4.8	Ergänzungsleistungen zur AHV/IV

	11.5	Auflösung des Arbeitsverhältnisses
	11.5.1	Obligationenrechtliche Lohnfortzahlung
	11.5.2	Sonderfälle

	11.6	Administratives Vorgehen
	11.6.1	Leistungen von Sozialversicherungen während der Anstellung
	11.6.2	Versicherungsleistungen und ergänzende Lohnzahlungen
	11.6.3	Verrechnung mit Versicherungsleistungen
	11.6.4	Komplexe Lohnabrechnungen
	11.6.5	Leistungen von Sozialversicherungen nach erfolgter Kündigung

	11.7	Private Vorsorge (3. Säule)
	11.7.1	Die 3. Säule 
	11.7.2	Leistungen bei Arbeitsunfähigkeit
	11.7.2.1	Taggeldleistungen aus privater Vorsorge
	11.7.2.2	Prämienbefreiung

	11.7.3	Leistungen bei Erwerbsunfähigkeit
	11.7.3.1	Erwerbsunfähigkeitsrenten
	11.7.3.2	Prämienbefreiung
	11.7.3.3	Indirekte Amortisation


	11.8	Altersvorsorge bei Krankheit und Unfall
	11.8.1	AHV
	11.8.2	Unfallversicherung (UVG)
	11.8.3	BVG
	11.8.4	Säule 3a
	11.8.5	Säule 3b

	11.9	Rechtliche Grundlagen

	12.	Weitere Auswirkungen von Arbeitsverhinderungen
	12.1	Kündigung und Sperrfristen
	12.1.1	Grundsätzliches
	12.1.2	Auswirkungen der Sperrfrist
	12.1.2.1	Kündigung während der Sperrfrist
	12.1.2.2	Kündigung vor Ablauf der Sperrfrist
	12.1.2.3	Kündigung nach Ablauf der Sperrfrist und missbräuchliche Kündigung
	12.1.2.4	Sperrfrist und Lohnfortzahlung
	12.1.2.5	Wechsel des Dienstjahrs

	12.1.3	Schwangerschaft und Mutterschaft
	12.1.4	Wiederholte Arbeitsunfähigkeiten
	12.1.5	Teilweise Arbeitsunfähigkeit
	12.1.6	Arbeitsplatzbezogene Arbeitsunfähigkeit 
	12.1.6.1	Lohnfortzahlung
	12.1.6.2	Sperrfristen
	12.1.6.3	Vorgehen


	12.2	Ferienkürzung
	12.2.1	Grundsätzliches
	12.2.2	Unbezahlter Urlaub
	12.2.3	Krankheit, Unfall, Dienstpflichten
	12.2.4	Schwangerschaft
	12.2.5	Mutterschaftsurlaub
	12.2.6	Absenzen werden zusammengezählt
	12.2.7	Teilweise Arbeitsverhinderung

	12.3	Beitragspflicht an die AHV
	12.4	Beitragspflicht an die berufliche Vorsorge
	12.4.1	Krankheit und Unfall
	12.4.2	Mutterschaft
	12.4.3	Vaterschaft
	12.4.4	Beschäftigung von invaliden Arbeitnehmenden

	12.5	Anspruch auf Familienzulagen
	12.5.1	Krankheit, Unfall, Dienstpflichten
	12.5.2	Mutterschaftsurlaub
	12.5.3	Entlöhnte Abwesenheit
	12.5.4	Jugendurlaub
	12.5.5	Nichtentlöhnte Abwesenheit oder unbezahlter Urlaub
	12.5.6	Todesfall des Arbeitnehmenden

	12.6	Quellensteuer
	12.7	Arbeitszeugnis
	12.8	Rechtliche Grundlagen

	Autoren   

